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90 An mein Volk! 

N Unter dem Vorwande der deutſchen Sache haben die Feinde des Vaterlan⸗ 
des zuerſt in dem benachbarten Sachſen, dann in einzelnen Gegenden von Güde 
deutſchland die Fahne der Empörung aufgepflanzt. Zu Meinem tiefem Schmerze 
haben auch in einigen Theilen unſeres Landes Verblendete ſich hinreißen laſſen, 
dieſer Fahne zu folgen und unter derſelben, im offenen Aufruhr gegen die recht⸗ 
mäßige Obrigkeit, göttliche und menſchliche Ordnung umzuſtürzen. 9 

In ſo ernſter und gefahrvoller Zeit drängt es mich, ein offenes Wort zu 
Meinem Volke zu reden. an 

Ich habe auf das Xmerbieten einer Krone Seitens der deutſchen Nationals 
Verſammlung eine zuſtimmende Antwort nicht ertheilen können, weil die Ver⸗ 
ſammlung nicht das Recht hatte, die Krone, welche ſie Mir bot, ohne Zuſtim⸗ 
mung der deutſchen Regierungen zu vergeben, weil ſie Mir unter der Bedingung 
der Annahme einer Verfaiung angetragen ward, welche mit den Rechten und der 
Sicherheit der deutſchen Staaten nicht vereinbar war. 

Ich habe fruchtlos alle Mittel verſucht und erſchöpft, zu einer Verſtändigung 
mit der deutſchen National: Verfammlung zu gelangen. Ich habe mich vergebens 
bemüht, ſie auf den Standpunkt ihres Mandats und des Rechtes zurückzuführen, 
welches nicht in der eigenmächtigen und unwiderruflichen Feſtſtellung, ſondern in 
der Vereinbarung einer deutſchen Verfaſſung beſtand, und ſelbſt nach Vereitelung 
Meiner Veſtrebungen habe Ich in der Hoffnung einer endlichen friedlichen Löſung 
nicht mit der Verſammlung gebrochen. b W er bi 

Nachdem dieſelbe aber durch Beſchlüſſe, gegen welche treffliche Männer 
fruchtlos ankämpften, ihrerſeits den Boden des Rechtes, des Geſetzes und der 
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Pflicht gänzlich verl en, nachdem ſie uns um deshalb, weil wir dem bedrängten 
f 0 be Ge Ya e rat un gt, mache 
dem fie gegen uns und die Regierungen, weſche ſich mit Mir den verderblichen 


Beſtimmungen der Verfaſſung nicht fügen wollten, zum offenen Widerſtande auf⸗ 
gerufen, jetzt hat die Verſammlung mit Preußen gebrochen. Sie iſt in ihrer Mehr: 
heit nicht mehr jene Vereinigung von Männern, auf welche Dentfchland mit Stolz 
und Vertrauen blickte. Eine große Zahl iſt, als die Bahn des Verderbens betres 
ten ar eiwillig ausgeſchieden, und durch Meine Verordnung vom geſtrigen 
Tage habe halle preußtſchen Abgeordneten, welche der erfanımlung noch ans 
gehörten, zurückgerufen. Gleiches wird von anderen ee Regierungen ge— 
ſchehen. In der Verſammtung herrſcht jetzt eine Partet, die im Bunde ſteht mit 
den Menſchen des Schreckens, welche die Einheit Deutſchlands zum Vorwande 
nehmen, in Wahrheit aber den Kampf der Gottloſigkeit, des Eidbruches und der 
Raubſucht gegen die Throne entzünden, um mit ihnen den Schutz des Rechtes, 
der Freiheit und des Eigenthums umſtürzen. Die Gräuel, welche in Dresden, 


N bee und Elberfeld unter dem eee ee eee 


be worden, liefern die traurigſten Beweiſe. Reue Gräuel ſind geſchehe 
werden noch vorbereitet Während durch ſolchen Frepel die Hoffnung zerſtoͤrt ward, 
durch die frankfurter Verſammlung die Einheit Deutſchlands erreicht zu ſehen, 
habe Ich in Königlicher Treue und rosen eit daran nicht verzweifelt. Meine 
Regierung hat mit den Bevo maͤchtigte der größern deutſchen Staaten, welche 
ſich Mir angeſchloſſen, das in Frankfurt begonnene Werk der deutſchen Verfaſſung 
wieder aufgenommen. U sche de mec s e ee n 
Dieſe Verfaſſung ſoll und wird in kürzeſter Friſt der Nation gewähren, was 
ſie mit Recht verlangt und erwartet: ihre Einheit, dargeſtellt durch eine ein⸗ 
heitliche Exekutivgewalt, die nach Außen den Namen und die Inkereſſen Deutſch⸗ 
lands würdig und kräftig vertritt und ihre Freiheit, geſichert durch eine Volke⸗ 
vertretung mit legislativer Vefugniß. Die von der National-Vetſammlung enf⸗ 
worfene Reichsverfaſſung iſt hierbei zu Grunde gelegt und ſind nur diejenigen 
Punkte derſelben verändert worden, welche, aus den Kämpfen und Zugeſtändniſſen 
der Partelen Ra dem wahren Wohle des Vaterlandes entſchieden nach⸗ 
theilig ſinde Einem Reichstage aus allen Staaten, die ſich dem Bundesſtaate an⸗ 
ſchließen, wird diefo Verfaſſung zur Prüfung und Zuſtimmung vorgelegt werden. 
Deutſchland vertraue hierin dem Patriotismus und dem Rechtsgefühle der preußi⸗ 
ſchen Regierung; ſein Vertrauen wird nicht getäuſcht werden. DIT 
Das iſt Mein Weg! Nur der Wahnſinn oder die Lüge kann forchem- That: 
ſachen gegenüber die Behauptung wagen, das Ich die Sache der deutſchen Ein» 
heit aufgegeben, daß Ich Meiner früheren Ueberzeugung und Meinen Zuſicherun⸗ 
gen untren geworden. Diaet 1, nch 1 len 
Preußen iſt dazu berufen, in ſo ſchwerer Zeit Deutſchland gegen innere und 
äußete Feinde zu ſchirmen und es muß und wird dieſe Pflicht erfüllen. Deshalb 
rufe Ich ſchon jetzt Mein Volk in die Waffen. Es gilt Ordnung und Geſetz her 
zuſtellen im eigenen Lande und in den übrigen Deutſchen Ländern, wo unſere Hilfe 
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verlangt wird; es gilt, Deutſchlands Einheit zu gründen, ſeine Freiheit zu ſchützen 
vor der Schreckensherrſchaft einer Partei, welche Geſittung, Ehre und Treue ihren 
Leidenſchaften opfern will, einer Partei, welcher es gelungen iſt, ein Netz der Bes 
thörung und des Irrwahns über einen Theil des Volkes zu werfen.“ 
Die Gefahr iſt groß, aber vor dem geſunden Sinne Meines Volkes wird 
das Werk der Lüge nicht beſtehen; dem Rufe des Königs wird die alte preußiſche 
Treue, wird der alte Ruhm der preußiſchen Waffen entſpreche. 
Steht Mein Volk zu Mir, wie Ich zu ihm in Treue und Vertrauen ein⸗ 
trächtig, ſo wird uns Gottes Segen und damit ein herrlicher Sieg nicht fehlen. 


Charlottenburg, den 15. Mai 1849. Friedrich Wilhelm. 
Ard Graf von Brandenburg 3 into 
aun) 12 24 N 1 N D nn \ 4 174 5 @ 
zen Angemeldete Fremde. en aa 7 55 
Angekommen den 23. Mai 1849. % 4 


i 77 Loden 

Die Herren Kaufleute Ramberger aus Berlin, Schiebner aus Poſen, log. im 

Engl. Haufe. Herr E. Petter aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Th. Wolff aus Po- 
fen, log. im Deutſchen Haufe. Herr Hauptmann Saſſe aus Königsberg, log. in Schmel⸗ 
zers Hotel. Herr Ingenieur-Lieutenant Rauch aus Preuß⸗Münde, Herr Gutsbe⸗ 
ſitzer Frohnhöfer aus Garzigar, die Herren Nentiers Lupelow und Steinmann aus 
Lauenburg, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann F. Wahl aus Lublin, in 
Polen, log. im Hotel de Danzig. uur eee, 


/ RT RE Inne 

* renn Ära herr 

an die Seefahrer im Preußiſchen Staate zum freiwilligen Eintritt 
in die Kriegs⸗ Matinee. 

Sämmtliche Seefahrer Preußens, deren gegenwärtig ſich noch eine große An⸗ 


Se jetzt durch den Krieg mit Däuemark hervorgebrachten Niederlage der 
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chifffahrt im Lande befinden müſſen, werden hierdurch aufgefordert, Dienſte in der 
Kriegsmarine zu nehmen und auf dieſe Art dem Vaterlande ihre Kräfte zu weihen. 
Es ergeht dieſer Aufruf an alle diejenigen, ohne Unterſchied des Alters, die kräf⸗ 
tig genug find einen Riemen zu führen, und wird ihnen hiemit die Zuſicherung, 
daß, falls ſie nicht Willens find nach Beendigung des Krieges im Dienſte zu blei⸗ 
ben, ihrem Austritte durchaus keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden follen. 
Auch wird hier befondets darauf aufmerkſam gemacht, daß es keinesweges 

in Abſicht liegt, Seefahrer als Soldaten am Bord der Kriegsfahrzenge 
e ſondern werden ſich ihre Obliegenheiten lediglich auf den Matroſen⸗ 
dienſt, wie er am Bord der Kriegs ſchiffe anderer Nationen von denſelben verlangt 
werden würde, beſchränken. bbs a eee 
Der Dienſt am Bord der Kriegsfahrzeugs iſt jedenfalls bei Weitem dem Bel 
beſchwerlichern am Bord von Kauffahrern vorzuziehen, auch wird gedienten, vol 
befahrenen Matroſen, bei guter Führung und erprobter Tüchtigkeit, die WBefört - 
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rung zu Unteroffizieren in Aus ſicht geſtellt, da der Mangel an ſolchen ſich jetzt 
ſchon herausſtellt. u ö ' . 
Die Beſoldungen für die Matroſen der verſchiedenen Klaſſen ſind folgende: 

für Matroſe n 9 ftl. 27 fgr. 53 pf. 

Pi Kungmänner union. und ma 6 12 51 

ur Haldb männer 3 22 51 

Für Bekleil ung haben die in die Marine eintretenden Individuen nicht zu 
forgen, da ſolche der Staat liefert, was bier hinzuzufügen für nöthig gehalten 
wird, weil Viele wahiſcheinlich der Meinung ſind, als hätten ſie dieſelbe aus eige⸗ 
nen Mitteln zu beſchaffen, auch wird ihnen eine Vergütigung der Reiſekoſten nach 
Maaßgabe der darüber feſtgeſetzten Beſtimmungen in der Armee gewährt. 

Vei dem bekannten Patriotismus, der unter der ſämmtlichen Bevölkerung 
Preußens heirſcht, wird erwartet, daß dieſem Aufruf eine für die Bemannung 
unferer Kriegsfahrzeuge ausreichende Mannſchaft Folge leiſten wird. ö 

Berlin, den 18 April 1849. 

to SR Ober⸗Commando der Marine. 
W. Adalbert, 
f ; ö Prinz von Preußen. 

Vorſtehende Aufforderung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und snd die Meldungen bel den Kreis-Landräthen anzubringen. 0 

Danzig, den 5. Mai 1849. 5 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. g 
— Der hieſige Victualicnhändler Carl Heinrich Nofz und deſſen verlobte 
Braut Auna Doletheg Berentine Gotthard, haben für die Dauer der von ihnen 
zu schließenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mittelſt ge- 
richilichen Vertrages vom 18. Apeil a. e. ausgeſchloſſen. 1 
Danzig, den 19. April 1649. ö : 
a 8 Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht. 2 
4. Die Ehefrau des Hüchners Jacob Gotthelff zu Vogelfang, Anna Regina 
geberne Wegner, hat nach erreichter Greßjährigkeit die eheliche Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 8 N 
Marienburg, den 24. April 1819. N 
5 8 Königliches Kreisgericht. II Abtheilung. 
5. Der Pächter Carl Richard Rudolph Doehling zu Wispau und Se 
Braut Eliſe Chriſtiane Krebs aus Danzig, haben vor der von ihnen einzugehenden 
Che u Gemeinſchaft der Güter und des Erxwerbes ausgeſchloſſen. 
5 aaa den 28. April 1849. 
At: Königl. Kreis⸗Gericht. g 
6. Dee hieſige Rechtsanwalt, Juſtiz-Rath Dreckſchmidt, und feine Braut Ma · 
thilde Kanter, Tochter des hieſigen Buchdruckerei-Beſitzers Moritz Kanter, haben 
für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Guter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen. j ; r 
Marienburg, den 15. April 4649, i 
Königliches, Kreisgericht. II. Abtheilung. i 


1 
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7. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Bürger und Bäcker Earl 

Andreas Szkirde aus Schidlitz und die Jungfrau Louiſe Wilhelmine Sprey unter 

Beitritt ihres Vaters, Webermeiſters Friedrich Wilhelm Sprey, durch die gericht⸗ 

liche Erklärung vom 16. April d. J, die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die 

des Erwerbes, für ihre künftige Ehe ausgeſchloſſen haben f 
Danzig, den 22. April 1849. L 

Königliches Stadt: und Kreisgericht. 


— 
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Literariſchie Anzeige LK OBER 
8. So eben erhielten wir aus Berlin folgendes höch ft wichtige Doku⸗ 
ment: Der erſte politiſche Prozeß vor den Geſchworenen Berlins 
wegen Majeſtätsbeleidigung. Dargeſtellt von dem Vertheidiger des Ange, 
klagten. Dr. W. Stieber. Preis 3 Sgr. B. Kabus, Langgaſſe 515. 
Ferner: Der deutſche Aub wanderer nach den vereinigten Staa⸗ 
ten Nordamerikas. Ein Lehrbuch auf feinen Weg von Zingler. 24 Sgr. 
— —— — 33 — —„— —ꝓ—ä— 
Angeli g e n. ö 
2 Dem löbl. Verein der hieſigen Lehrer, ſage ich durch dieſe Zeilen meinen 
tiefgefühlten Dank für den erhebenden Geſong, den derſelbe am Grabe meines ge⸗ 
liebten Vaters ertönen ließ, und füge die Vercchetuuig hinge, Daß ich wech Neef. 
gütigen Theilnahme ſtets daukbar erinnern werde. Adele Philipp. 
10. Ven einem Hypotheken-Kapital von 2000 Rthlr., eingetragen zur erſten 
Stelle auf ein Erbpachtsgut in der Nähe von Danzig, ſollen 1000 Rthlr., zu 5 
pt verzinslich, cedirt werden. Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe unter 
Litt Kl. K. im Königl. Intelligenz⸗Comtoir abgeben. f 16910 
VVFTTFTTTTVFTVFCCFCVCCCCCCCCCCCCCCVVV 
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11. Mehrere zahlreiche Familien ersuchen vereint Herin Muſikdirector 1 
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3% Laade — wenn nicht unaufloͤsbare Bande ihn feſſeln — an einem der be⸗ 
3% votſtehenden Pfingſifeiertage ein Nachmittagskonzert auf Zinglershöhe ver⸗ 
Ai anſtalten zu wollen, um entfernt vom großen Troubel ſeinen kunſtvollen Lei⸗ 22 
Ze ſtungen in Ruhe und freundlicher Umgebung groͤßere Aufmerkſamkeit widmen * 
3% und dadurch den Genuß ſich erhöhen zu koͤnnen. f A* 
ERERERERERETERE SERTIE NER ERERERSREREREE TE HERE REN F 
b In meinem Laden iſt ein pack Waſche gefunden. Der Eigenthümer 

kann ſich daſſelve gegen Erſtattung der Juſertions-Koſten abholen. ; 

5 O. R. Haſſe, Jopen- und Portſchaiſeng. Ecke. 
13 In den erſten Tagen nach dem Pfingſtfeſte trifft eine Frachtfuhr⸗Gelegen . 
heit hier en, welche Waaren ꝛc nach Stettin ladet. Näheres Langenmarkt 491. 


1% Ein groß. Meubelwagen faͤhrt nach Stettin, welche. 


Meubeln oder Fracht aufnehmen kaun. Näheres Fleiſchergaſſe 65. b. F. Schubart, 


15. Schahnasjan's Garten 


Heute, d. 24, gr. Konzert von Fr. Lagde. Anf. 4 Uhr. bir 
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18 N 7 21 r x te 7 4 * n 
16. Faͤgliche Journalier-Verbindung nach Elbing 
2. Perſ. 65 ſgr, mit, Anſchl, a. d. Dampfſch. n. Königsberg. Abf. Nachm. 3 Uhr 
Glockenthor⸗ u. Laternengaſſen-Ecke, No. 1948. „Th. Hadlich. 

17. Ein Kutſcher, der mit der Aufwartung Beſcheid weiß und gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, findet ſogleich ein Unterkommen Hundegaſſe 319, on 

18. E Jagdhund hat ſ. kl. Hoſennäherg. 860, eingef. u kann binnen 3 Tag. abgch. w. 
19. Heil. Geiſtg. 982. werd. Abonn. zum Speiſen außer d. Hauſe z. I. ang. 


9 95 r * x 
20. Taͤgl. JZournalsBerb. zw. Danzig u. Elbing mac». 
Dampfſ n. Königs. Abf. 4 U APerſetrtl.öſg.Gleichzeit zeige ich ganz ergeb. an, d. Montag, 
Mirtw.u Freit.e.Extra-Wag.3 U. Nachm., p. Perf. 25fg. Fleiſchg. 65. abfährt. Schubart 
21. Ein in einer Hauptſtraße unſerer Stadt gelegenes Grundſtück, deſſen bau⸗ 
licher Zuſtand vorzüglich gut iſt, welches 16 Zimmer, Kammern, Böden, gewölbte 
Keller, Remiſen, Holzſtall' ! Waſchhaus und alle zu wünſchenden Bequemlichkei⸗ 
ten enthalt, ſoll wegen Wegreiſe des Beſitzers unter vortheilhaften Bedingungen 
verkauft werden Näheres 1. Damm 1125. n; 7 — 
22. Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
betſichert Gebäude, Mobilien, Getreide u. Waaren aller Art zu den billigſten Prä⸗ 
mien durch Alfred Heinick, Haupt-Agent, f 
win Hundegaſſe No. 332, unweit des Poſthofes.“ 


% Da ich die Bäckerei meines verſtorbenen Stiefvaters 
Jacob Kauenhowen in Langfuhr, unter dem Zeichen „die weiße Hand“, 
für Rechnung der Erben vorläufig uͤbernommen habe, fo. erlaube ich 
mir hiedurch mich einem reſp. Publikum ergebenſt zu empfehlen. 
EEE fol mein Beſtreben fein, das Weiß- und Roggenbrod, ſowie 
auch die ubrigen feineren Back⸗Waaren, wie ſolche von jeher in dieſem 
Hauſe als berühmt geprieſen worden, nicht allein in derſelben Quali⸗ 
tät, ſondern auch wo moglich noch größer und beſſer zu liefern, und 
bitte ich, das ſo viele Jahre dem Verſtorbenen geſchenkte Vertrauen 


auf mich geneigteſt überſragen zu wolen, r Su S6 
„ Langfuhr, den 22. Mai 1849. Jantzen 
2a I Fortepiano von 6! Oktav iſt billig zu verm. Poggeupfuhl 380; iet 
25. Eine gute Landamme iſt zu erfragen Spendhausſche Neugaſſe 1262. 
2 Leogitz nebſt Beköſtigung wird für einen jungen Militair zum 1. Juni c,, 
9 ſcht. Maberes im Intelligenz Comtoir, 1 ＋ 


Der Finder einer am Sonntage verlornen Muſchelbroſche erhält eine an— 

gemeſſene Belohnung Heil. Geiſtgaſſe No. 992. f 1 H Zur T 

28. Einem geehrten Publikum empfehle ich meine auf dem 1. Damm 1115 er⸗ 

öffnete" Putz- u Modewaatenhandlung verſpreche bei reeller Bedienung die Preiſe 

ſo billig wie möglich zu ſtellen und bitte um gütigen Zuspruch . 
Danzig, den 24. Mai 1649. Henriette Albrecht. 

29. 1 Doppelflinte wird für einen ſoliden Preis zu k. geſ. Heil. Geiſtg. 992. 
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30. Ein geſitteter Knabe, mit einigen Schulfennt: 
niſſen, am liebſten vom Lande, der Luſt hat die Lederhandlung zu erlernen, kann 
das Nähere darüber erfahren Breitgaſſe 1212. N x 
31. Wer das Gras von 1 kl. W. oder Hofe vermieth, w., melde f. Korkenmachg. 
No. 787, auch wird 1 einſp., leichter, gebrauchter Wagen oder Droſchke gekauft. 
32. Eine Mitbewohnerin wird gewünſcht Schüſſeldamm 1102. ö f 


ene 
ea! — — (ſ:—— ͤ ——ͤ uv—ẽmqm er 
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33. Wegen Ausmarſch iſt das von dem Herrn Hauptmann von Sanden be— 
wohnfe Lokal Holzgaſſe No. 12. nebſt Pferdeſtall und Remiſe zu vermiethen. 


33, Im Breltenthor 1938. . z. Monat Juni 2 Zimmer mit Meubeln zu verm. 
30 Langefuhr 44. iſt noch eine freundliche Sommerwohnung zu vermiethen. 


36. Heil. Geiſtgaſſe 983, Sonnenſeite, iſt 1 freundl. Logis, beſtehend aus 2 
bis 3 Zimmern nebſt Zubehör ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen.ẽ— 
37. Heil. Geiſtgaſſe 782. iſt 1 Zimm u. Kab, mit u. ohne Meub. ſogl. bill. z. v., 


38. Frauengaſſe 892., in der oberſten Etage, iſt ein freundl. Vorderzimmer mit 
Meubeln an einen oder zwei einzelne Herren v. 1. Juni c. monatl. billig zu verm. 
39. Hundegaſſe 325., 1 Tr. hoch, find zwei freundl. Stuben nach, vorne an, 
Einzelne mit oder ohne Meubeln zu verwiethen und des Vormittags zu beſehen. 
40. Sandgrube No. 406; iſt 1 Stube an einzelne Perſonen, mit Eintritt in 
den Garten, ſogleich zu vermiethen. f 
41. Biſchofsberg 245. iſt eine Sommerwohnung n. Garten zu vm. Näh. daſ. 
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2. Eine Parthie Baumaterialien, as: ganze end Halbe, 
Ziegel, Dachpfannen, Balken, Kreutzhölzer, Latten, mehrere Haufen Brennholz 
und altes Eiſen, werde ich Freitag, den 25. Mai d. J., Vormitt 10 Uhr, auf 
dem Grundſtücke Gertzudengaffe No. 272., öffentlich verſteigern, wozu einlade. 

g J. T. Engelhard, Auctionator. 
FFFTFFFCVFCFVCVCCCC 
= % Freiwilliger öffentlicher Verkauf der 45 
6 f x N 1 © j 
x Holzſchuite „die Vereinigung“ nebſt Inventar. . 


Freitag, den 1. Juni, Nachmittags 30 Uhr, ſoll die Holzſchuite „Ver⸗ SE) 

F einigung bisher gefahren vom Schiffer Karſten, nebſt Inventarium freis * 
28 willig in öffentlicher Auktion an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung Sk) 
E verkauft werden. N 2400 2 
Die Schuite liegt gegenwärtig an der Brabank, vis à vis den Kalk⸗ 88 

35 ſchiffen, woſelbſt auch der Verkauf an Ort und Stelle ſtattfindet und wird 38 
€ Herr Schiffs-Capitain Hoppenrath, Brabank No. 176.6. in der 18 
* Windmühle, auf Verlangen Schuite und Inventarlum vorzeigen. — Die ag) 
W Schuite, welche co. 60 Klafter Holz laden kann, und ſich noch in gutem & 
3% baulichen Zuftaude befindet, wird ſofort nach geſchehenem Zuſchlage, der 78 
& jedenfalls im Termine erfolgen ſoll, übergeben und gehen Nutzungen und ze 
I Laſten ſofort nach der Uebergabe für Rechnung des Käufers. 
ERENERE SELEXEREIELERELEXEREXEXERELERERERETESERERESERETENFE SE 52055 52257 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N It Mobiſſa oder bewegliche Sachen. 

A Saatwicken erhält man Hundegaſſe Ro. 305. a 
6. Die nineiten Sonnenſchirme, Viſiten un Mans 
tillen in größter Auswahl empfiehlt zu ſehr mäßigen Preifen 

‚Sr 10 5 | A. Weinlig, Langgaſſe 408. 

46, Ein reichhaltiges Sortiment hoͤchſt eleganter 
weißer Cachemirs⸗Umſchlagetücher, Shawls und 
Cravattentuͤcher, weiße Stickereien, in dem neueſten Ge⸗ 
ſchmack, empfing A. Weinlig, Lauggaſſe 406. 
47. Eine so eben erhaltene Sendung feiner Lanz. Herrenhüte 
empfehlen billigst Gebrüder Wulckow, Langgasse. 


4 Neueste heinkleiderstoffe erh. Gebr. Wulckow 
29. Neueſte Stahl-, vergoldete, Neuſilber-, Schildpat u. Hotnkämme, neueſte 
Brillaur⸗, Stahl⸗ und Perlmatter⸗Schnallen, neueſte Porzellan, Steinkohl', 
Malereir u. Gemmen⸗Broſches in öcht vergold. Einfaſſung bei Alexander, Langg. 367. 
50. Blanklederne Damen. u. Knabengürtel à 24 u. 5 g. Staubkämme a 24 
u. 5 ſg, Friſeurkämme 2 u. 6 fa, Taſcheukopfbürſten 4 23 g., ächt franzöſiſche 
Herren⸗Glaceehandſchuhe, die ich aufzupaſſen erlaube, 123 ſg, Zwirnhandſch. 53 
9.“ Damenglaceehaudſchuhe 5, 73, 10 1g.., Lola-Montez. Zwirn Danlenhöſch. 53 fg. 
Zwirn 3 ſg., beſſete Zwirnhand ſchuhe 54 g, Pomade, Haarbl u. Ean de Cologne 
billig, Anſatz, Hauben u. Mull Spitzen die neueſten zu billigen Preiſen: Rococe⸗ 
Kragen 74 fg, ächte Blonden-Kragen 10 fg. Tatletaug 7 g., Mull u. Lynong 
7 f9., Blondennett 5 u. 6 fg. bei Alexander, früher bel Kadus, jetzt Langgaſſe 
367., vis à vis der Handlung des Herin Kowalcki— 22 
Aſtrachanet friſche kleine Zuckerſchottenkerue, große Limonen, Oliven, feine 
fies Salatöl, Cath.⸗Pflaumen, geſchälte ganze Bots dorfer-Aepfel, große Museat⸗ 
ttaubenroſienen, Prinzeßmandeln, ächte ital, feine Macaromi, India Soy, India⸗ 
Eurry⸗Powder, Cayenne⸗Pfeffer, oſtindiſcher candirter Jngber, engl. Pickels, Wall⸗ 
uut⸗Ketchup, Anchovies-Eſſenz, ächte Vanille in einzelnen Schoten, pariſeb 
agon⸗, Capern⸗ und Trüffel⸗Senf. Nanteſer Sardinen, Erbſen und Trüffeln in 
Blechdoſen, erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. br 2 
52. Ein neuer Grabkaſten iſt billig zu v. Heu. Geiſtgaſſe 992. N 3 
OXOOOOIOONHNOOILIOO,80000000: Soo Seo 
8 53. Die neueſten Herrenhuͤte enpfehlt die Hutfabrit von 
9 Theodor Specht, Breitgaſſe No. 1467. 3 
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54. Echte Klatſchroſen find billig zu hab. b. Caroline Mens, Koplengai 102. 
55. Zwirnhandſchuhe empfiehlt in großer Auswahl billigſt = OT 
H. W. dv. Kampen, Fiſcherthor 131. 
1 * 8 6 1 * ) 18 
6. Schwarz ſeid. Franzen u. recht br. ſchw. ſeid. 
Gimpen, ſo wie auch coul. Gimpen erhielt ſo eben in großer Auswahl und em⸗ 
pfiehit beſtens H. W. v. Kampen, Fiſcherthor, gegenüber der Apotheke. ' 
57. Von heute ab verkaufe ich Bockbier die Flaſche zu 11 Sgy | 
F. Momber, Kohlenmarkt No. 26., neben dem hohen Thor. 


Seeed 


S 56. Militair⸗Sackrocke, votſchriftsmäßig gearbeitet, empfehlen 
€ William Bernſtein & Co., engen 484, 3 
BOELLELEELLLERLERLEEEEEEBELEEREERELELELLFTELEREREEEREERIEEEREREERR. 

ss. Ofenthuͤren aller Art empfiehlt billigſt Renne, Langgaſſe 402. 
60. 1 Pianoforte iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 276. zu verkaufen. 0 zit 
6. Alle Sorten Meubeln, ein Converſ.⸗Lexikon, eine 
Marquife, ein Fliegenſpind, Küchengeräthe find zu verkaufen Schießſtange 536. b. 
* FFFVVVVVVVCCCCCCCCCCCCCCCCCC RETRO 


3 62. In der Schlacht: und Fleiſch Pökeluns-Anſtalt wird mit dem 3% 
2 Verkauf von Schweineſchmalz zu folgenden Preifen fertgefahren; 3 
* zte Sorte.. 4, Sgr. 6 Pf. pro Pfund. b 585 
2 Ate » ne ERW Sgr. — » » - * 9 

lie „ in Blaſen 4 6 Sgr. — „ „ „ re galt 
VVVVVVVVVVTCVTPVCCCC IRINA 


63. Beſtes friſches Provence⸗Oel empfiehlt he une größe⸗ 
\ J. Amort. 
64. Beſten friſchen Staͤrke⸗Syrup in Gebinden billaſt bet. 


J. G. Amort, Langgaſſe 61. 


65. N. birken Sophabettgeſtelle u Komoden ſtehen bill. zu verk. Hͤl. Geiſthospit. Th. 6. 
66. Reis- und Beefſteaks⸗Maſchinen für das Militair ſind beim Klempuer⸗ 
Meifter Nathan im Breitenthor 1938 zu haben. i AA 


4 Die modernſten wirklich franz. gewirkten Um⸗ 
ſchlagetuͤcher und ſolche Doppel-Shawls, ſowie 
auch bedruckte im neueſten Genre empfiehlt in al⸗ 
len Farben aͤußerſt billig E. Fifchel. 


— 1224 — 


66. Frisches Barclay-Porter empfiehlt zum billigsten 
Preise : A. Schepke, Jopengasse 596. 

69. Brodbänkengaſſe No. 694. iſt ein guter alter Ofen zum Abbrechen billig 
zu verkaufen. ö . 


50% au den bevorſtehenden Feſttagen "SER 

empfiehlt Delikakeſſen in groß. Auswahl bill, als: delikate Striemel-Gurken, ſaure 
Gurken, eingel, rothe Rüben, geräuch. Lachſe, Spickgänſe, gekocht. u, roh. Schin⸗ 
ken, ger. Schweinsköpfe, echten Honig, feine Tiſchbutter 5, Kochbutter 3, vorzügl. 
Schmandkäſe 31, Werd Käſe 2, pomm. Speck 5, Schinken 43, Wurſt 53, Gän⸗ 
ſeſchmalz 5, Schweineſchmalz 53, Fett 5, Käſe mit Wein zug. 4 Sgr. p. U, Lim⸗ 
burger Käſe zu 4, 6, 8 u. 10 Sgr. pr. Stück, Weitzenmehl, Grützen ꝛc. die Pro— 
viant⸗Handlung von H. Vogt, kl. Krämergaſſe 905. 

7: Eine leichte Verdeckbritſchke auf Druckfedern, ein Paar ruff.Gefchirre mit 
gelbem Beſchlag u. 1 P. neue m neuſilbern. Beſchlag ſ. Mattenbuden 268. zu verkauf. 


225 Bockbier a 1½ ig. p. Fl. empf. J. Schöoͤnnagel, Gerberg g. 


73. Einfarbige Mouslin de Lains in allen Farben, feinſter Qualität, empfing 
- | E. Fiſchel. 

* x N „* ce n 
7. Die neueſten modernſten Spazierſtocke 
empfiehlt in größter Auswahl J. C. Wittkowski, Jopengaſſe 599. 
75. Friſche Smyrnaer Roſienen in Fäſſern und ausgewogen 
bei b Hoppe u. Kraatz. 
76. Altſt. Graben 324. find neue Bettfedern a 6, Daunen a 12 fgr. zu hab. 
Edietal⸗Cit ationen. 
77. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Stadt- und Kreisgerichte der 


erbſchaftliche Liquidations-Prozeß über den Nachlaß des am 29. Januar c. hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Polizei-Sekietairs Auguſt Krumbholz eröffnet worden, ſo werden 
alle diejenigen, welche eine Forderung an den Nachlaß zu haben vermeinen, auf⸗ 
gefordert, ſich in 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
a den 2. Juli c. 11 Uhr Vormittags, 
vor Herrn Auscultator v. Cariſien angeſetzten Termine zu melden, dieſelben vor⸗ 
ſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel über die Richtigkeit ihrer Forderung 
einzureichen und namhaft zu machen und demnächſt das Anerkenntniß oder die 
Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. l 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird nur an denienigen Theil der 
Maſſe ſich halten konnen, welcher nach erfolgter Befriedigung ſämmtlicher Gläu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen gehörig liquidirt haben, übrig bleiben möchte. 
Danzig, den 7. A 1849. \ 

Königl. Stadt und Kreis» Gericht. 

7 Erſte Abtheilung. 


Bericht.; Int.-Bl. 118., A. 79, I. st. verfertigtes Piano „verfertigtes Pianino.“ 
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